Anlage 38.1
zu § 2 Absatz 3 Nummer 2

Voraussetzungen fiir eine Anzeige anstelle einer Genehmigung
fur den Bereich , Textilherstellung, Textilveredlung"

(Anhang 38 der Abwasserverordnung)

Indirekteinleitungen in geringer Menge

Indirekteinleitungen von bis zu 5 m3 Abwasser je Tag, die unter den
Anwendungsbereich des Anhanges 38 der Abwasserverordnung fallen, gelten als
Indirekteinleitungen in geringer Menge. Die Indirekteinleiterin oder der
Indirekteinleiter hat der flr die Gewasseraufsicht zustandigen Wasserbehorde

anzuzeigen, dass

a) nach Prufung im Einzelfall die Schadstofffracht am Ort des Anfalls so gering
gehalten wird, wie dies durch Nutzung der in Anhang 38 Teil B der

Abwasserverordnung genannten Mallnahmen mdglich ist und

b) die sachgerechte Durchfihrung der Prifung und die Umsetzung von
Maflnahmen zur Verminderung der Schadstofffracht in einem Abwasserkataster
entsprechend Anhang 38 Teil B Nummer 8 Satz 2 der Abwasserverordnung

dokumentiert wird und

c) das Abwasserkataster durch Sachverstandige einer sachverstandigen Stelle
nach § 6 oder eine nach dem Gemeinschaftssystem fur Umweltmanagement
und Umweltbetriebsprafung (EMAS) zertifizierte und fur den jeweiligen Bereich
zugelassene Person fir Umweltgutachten gepruft wurde.

Anzeige der Indirekteinleitung

Fir die Anzeige ist der als Anlage 38.2 beigefligte Vordruck zu verwenden.

Besondere Verpflichtungen der Indirekteinleiterin oder des Indirekteinleiters
Die Indirekteinleiterin oder der Indirekteinleiter hat sich zu verpflichten,

a) das Datum der Inbetriebnahme der angezeigten Indirekteinleitung der fur die
Gewasseraufsicht zustandigen Wasserbehorde unverziglich schriftlich

mitzuteilen, sofern es sich um eine neue Indirekteinleitung handelt,



b) die unter Nummer 1 genannten Malnahmen bei Anderungen der betrieblichen
Verhaltnisse, die flur die Beurteilung der Mdglichkeiten zur Verminderung der

Schadstofffracht von Bedeutung sein kénnen, erneut durchzufihren,

c) wenn erkennbar wird, dass die Voraussetzungen fur eine Anzeige nicht mehr

eingehalten werden kdnnen,

aa) unverzuglich einen Genehmigungsantrag zu stellen, wenn die

Indirekteinleitung weiterhin betrieben werden soll oder

bb) der fur die Gewasseraufsicht zustandigen Wasserbehorde die Einstellung
der Indirekteinleitung schriftlich mitzuteilen, wenn die Indirekteinleitung nicht

mehr betrieben werden soll,

d) der fur die Gewasseraufsicht zustandigen Wasserbehorde eine Einstellung der

Indirekteinleitung schriftlich mitzuteilen.

Seite 2 von 2



	Anlage 38.1 zu § 2 Absatz 3 Nummer 2 
	Voraussetzungen für eine Anzeige anstelle einer Genehmigung für den Bereich „Textilherstellung, Textilveredlung" (Anhang 38 der Abwasserverordnung) 
	1. Indirekteinleitungen in geringer Menge 
	2. Anzeige der Indirekteinleitung 
	3. Besondere Verpflichtungen der Indirekteinleiterin oder des Indirekteinleiters 



